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Entwurf Konzept

Stand: 16.09.2010

Europäisches Bürgerforum

Norwegen in der EU – Wird es jemals geschehen?

20. September 2010, 16.45 – 18.00 Uhr

Nordland (Norwegen)

Einführung

Die Versammlung der Regionen Europas (VRE) ist mit mehr als 270 Mitgliedsregionen aus 33 Ländern und 16 interregionalen Mitgliedsorganisationen das größte unabhängige Netzwerk von Regionen in Europa.  Als politische Stimme seiner Mitglieder und Forum für interregionale Zusammenarbeit, ist die VRE stark eingebunden in zahlreiche Bereiche, die den Alltag von europäischen Bürgern aus dem größeren Europa betreffen. Immer noch bringt die Erweiterung der EU früher oder später alle europäischen Bürger zum Nachdenken über die Vorteile eines Beitritts zur EU. Besonders interessant wird es, wenn es um hochentwickelte Länder wie Norwegen geht, die es ablehnen, der EU beizutreten. 

Thema

Obwohl Norwegen kein Mitgliedstaat ist, hat das Land mit der Europäischen Union in fast jedem möglichen Politikbereich eine sehr enge Zusammenarbeit aufgebaut und aufrechterhalten. Diese Zusammenarbeit findet sich in Abkommen wie dem Abkommen über den Europäischen Wirtschaftsraum oder dem Schengener Abkommen institutionalisiert; sie betreffen Bereiche wie Binnenmarkt, Sicherheit oder Recht, um nur einige zu nennen. Als Land, das an vielen EU Programmen beteiligt ist, trägt Norwegen dazu bei, fundierte Ideen für die Zukunft Europas zu entwickeln.  Durch seine breite Zusammenarbeit mit der EU ist das Land in der Lage und dazu bereit, zur Durchführung solch wichtiger Instrumente wie der Strategie Europa 2020 beizutragen. Dennoch zeigen jüngste Umfragen, dass die meisten Wähler, sogar diejenigen der konservativen Partei, die traditionell die EU-freundlichste Partei in Norwegen ist, gegen eine Mitgliedschaft Norwegens in der EU sind. 

Das Europäische Bürgerforum in Nordland (N) dient als interaktive Plattform, die den Teilnehmern die Möglichkeit gibt, mit Regionalpolitikern darüber zu diskutieren, was die wichtigsten Argumente für und gegen den Beitritt zur EU sind. Die Debatte soll Stoff für eine tiefergehende Reflektion über eine EU Erweiterung durch Norwegen liefern.

Vorläufiges Programm

16:45­17:00

Eröffnungsrede

· Begrüßung durch Mariette Korsrud, Vorsitzender des Kreistages von Nordland
· Geleitwort von Johanna Mikl-Leitner, Präsidentin der VRE Kommission 3 

· Ausführungen zu den Zielen des Forums durch einen VRE Vertreter 

17:00-17:15

Die europäische Perspektive: Um was geht es für Norwegen und seine Regionen? 

Auf welche Weise profitiert Norwegen von der EU in Hinblick auf den Arbeitsmarkt, Sicherheitsaspekte, Mobilität, Wirtschaft und Gesundheitsversorgung? Was ist der Nutzen der EU der Beteiligung Norwegens an Europapolitik? Kann Norwegen für immer “Nein” sagen? 

· Mariette Korsrud, Vorsitzender des Kreistages von Nordland
· Hallgeir Jenssen, NAV EURES (Troms, N)
17:15-17:25

“Ja” zu Norwegen in der EU

Welche Argumente sprechen für den EU-Beitritt aus Sicht der norwegischen Regionen und ihrer Bürger? Auf welche Weise können sie mehr von einer gemeinsamen Politik profitieren? Wann würde dies stattfinden? 
· Nina Oye, “Europemove” 
17:25-17:35
“Nein” zu Norwegen in der EU 

Was sind die Hauptgründe dafür, dass Norwegen in Europas berühmtesten Club immer noch ein Außenstehender bleibt? Welche Herausforderungen würden Regionen bei einem Beitritt Norwegens zur EU erwarten? 
· Jens Kihl, “NO to Europe”
17:35-18:00
     Beitreten oder nicht beitreten? 

· Offene Diskussion
· Abschließende Bemerkungen von Mariette Korsrud, Vorsitzender des Kreistages von Nordland
***

Was ist das VRE Bürgerforum?

Die Idee hinter jedem VRE Bürgerforum ist es, Bürger, Regionalpolitiker und Vertreter der Europäischen Union zu einer echten Diskussion über ein für die Zukunft der Regionen in Europa entscheidendes Thema zusammenzubringen. Das Forum stellt einen wechselseitigen Prozess dar, indem es einerseits Bürger über die konkrete Arbeit der Europäischen Union und der Regionen informiert, andererseits aber auch den Sorgen und Erwartungen der Bürger hinsichtlich dessen, was in der Zukunft getan werden sollte, Gehör schenkt. Das Ziel eines solchen Treffens ist es nicht, Propaganda zu verbreiten, sondern Bürgern die Möglichkeit zu geben, ihren Vertretern Fragen zu stellen, die ihnen helfen, ein besseres Verständnis des diskutierten Themas zu entwickeln und ihr Bewusstsein dafür zu schärfen. 

Die direkte Konfrontation während der Diskussion kommt allen zugute:
· Bürgern, die direkt an europäischer Politik beteiligt werden und den regionalen Entscheidungsprozess verstehen lernen;
· Regionalpolitikern, die die Möglichkeit haben, ihre Tätigkeiten innerhalb der Gemeinden und auf europäischer Ebene bekannt zu machen;
· Europapolitikern, die eine direkte Rückmeldung zu ihrer Arbeit bekommen und Inspiration für zukünftige Projekte für ihre Region gewinnen können. 
***
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